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1. Wiederholung

Q1: Arbeitsloser während der
Weltwirtschaftskrise, 1930. Quelle:
https://t1p.de/orfa

Q3: Streit der Bettler um den besten Platz, 1930.
Quelle: https://t1p.de/jimt

Q4: „Arbeitslose, hier der Verursacher unseres
Elends“: Flugblatt der NSDAP, 1930. Quelle:
https://t1p.de/wiag

Schulspeisung für Kinder, deren Eltern arbeitslos sind. Berlin,
Dezember 1931. Quelle: https://t1p.de/e1ej
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Auszüge zitiert nach: W. Lautemann, M. Schlenke (Hg.), Geschichte in Quellen, Weltkriege und Revolutionen 1914-1945, München 1961,
S. 321-322.
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Q1 Auf wirtschaftlicher Ebene entwarf Hitler in einer 1936 entstandenen Denkschrift die Idee eines
Vierjahresplans.

Deutschland wird wie immer als Brennpunkt der abendländischen Welt gegenüber den
bolschewistischen Angriffen anzusehen sein. [...] Wir können uns aber diesem Schicksal nicht entziehen.
[…] Die Abwehrfähigkeit Deutschlands basiert auf einigen Faktoren.[...] Das deutsche Volk [...] militärisch
durchorganisiert, stellt sicherlich den hochwertigsten Widerstandsfaktor dar, den die Welt heute
überhaupt besitzt. Die politische Führung ist sichergestellt durch die Nationalsozialistische Partei, die
weltanschauliche Geschlossenheit seit dem Sieg des Nationalsozialismus ist in einem bisher noch nicht
erreichten Maße eingeleitet. Sie muß auf der Grundlage dieser Auffassung immer mehr vertieft und
erhärtet werden. Dies ist das Ziel der nationalsozialistischen Erziehung unseres Volkes. Die militärische
Auswertung soll durch die neue Armee erfolgen. Das Ausmaß und das Tempo der militärischen
Auswertung unserer Kräfte können nicht groß und nicht schnell genug gewählt werden! Es ist ein
Kapitalirrtum, zu glauben, daß über diese Punkte irgend ein Verhandeln oder ein Abwägen stattfinden
könnte mit anderen Lebensnotwendigkeiten. So sehr auch das gesamte Lebensbild eines Volkes ein
ausgeglichenes sein soll, so sehr müssen doch in gewissen Zeiten einseitige Verschiebungen zu
Ungunsten anderer, nicht so lebenswichtiger Aufgaben vorgenommen werden. Wenn es uns nicht
gelingt, in kürzester Frist die deutsche Wehrmacht in der Ausbildung, in der Aufstellung der
Formationen, in der Ausrüstung und vor allem auch in der geistigen Erziehung zur ersten Armee der
Welt zu entwickeln, wird Deutschland verloren sein! […]
﻿
Die wirtschaftliche Lage Deutschlands ist aber, in kürzesten Umrissen gekennzeichnet, folgende:
﻿
1.) Wir sind übervölkert und können uns auf der eigenen Grundlage nicht ernähren. […]
﻿
4.) […] Zahlreiche Produktionen können ohne weiteres erhöht werden. Das Ergebnis unserer
landwirtschaftlichen Produktion kann eine wesentliche Steigerung nicht mehr erfahren. Ebenso ist es
uns unmöglich, einzelne Rohstoffe, die uns in Deutschland fehlen, zur Zeit auf einem künstlichen Wege
herzustellen oder sonst zu ersetzen.
﻿
5.) Es ist aber gänzlich belanglos, diese Tatsachen immer wieder festzustellen, d. h. festzustellen, daß
uns Lebensmittel oder Rohstoffe fehlen, sondern es ist entscheidend, jene Maßnahmen zu treffen, die
für die Zukunft eine endgültige Lösung, für den Übergang eine vorübergehende Entlastung bringen
können.
﻿
6.) Die endgültige Lösung liegt in einer Erweiterung des Lebensraumes bzw. der Rohstoff- und
Ernährungsbasis unseres Volkes. Es ist die Aufgabe der politischen Führung, diese Frage dereinst zu
lösen. […]
﻿
Es sind jetzt fast 4 kostbare Jahre vergangen. Es gibt keinen Zweifel, daß wir schon heute auf dem
Gebiet der Brennstoff-, der Gummi- und zum Teil auch in der Eisenerzversorgung vom Ausland restlos
unabhängig sein könnten. Genau so wie wir zur Zeit 7 oder 800.000 to Benzin produzieren, könnten wir
3 Millionen to produzieren. Genau so, wie wir heute einige tausend to Gummi fabrizieren, könnten wir
schon jährlich 70 und 80.000 to erzeugen. Genau so, wie wir von 2Millionen to Eisenerz-Erzeugung auf 7
Millionen to stiegen, könnten wir 20 oder 25 Millionen to deutsches Eisenerz verarbeiten, und wenn
notwendig auch 30. Man hat nun Zeit genug gehabt, in 4 Jahren festzustellen, was wir nicht können. Es
ist jetzt notwendig, auszuführen, das, was wir können.
﻿
Ich stelle damit folgende Aufgabe:
I. Die deutsche Armee muß in 4 Jahren einsatzfähig sein.
II. Die deutsche Wirtschaft muß in 4 Jahren kriegsfähig sein

1 Lies die Textquelle Q1 zum Vierjahresplan. Markiere die Ziele der NS-Wirtschaftspolitik im Text und
notiere dir diese anschließend.
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3. Die Wirtschaftspolitik der Nationalsozialisten - der
Vierjahresplan

2 Informiere dich mit Hilfe des Erklärvideos M2 und des Sachtextes über die Umsetzung des
Vierjahresplanes.

3 Erstelle ein Schaubild zum Vierjahresplan. Berücksichtige im Schaubild die Akteure, Ursachen,
Maßnahmen und Folgen des Vierjahresplans

M2:
Erklärvideo
t1p.de/hitl
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